
Gedenkstättenförderung
Niedersachsen

Im Güldenen Winkel 8
29223 Celle

Tel.: +49 (0) 5141 – 9 33 55-0
Fax: +49 (0) 5141 – 9 33 55-33
info@stiftung-ng.de
http://gedenkstaettenfoerderung.
stiftung-ng.de

Bank Nord LB
Konto 105 068 542
Blz 250 500 00

Stiftung
niedersächsische
Gedenkstätten

Geschäftsführer
PD Dr. Habbo Knoch

Vorsitzende des 
Stiftungsrates
Ministerin 
Frauke Heiligenstadt

Gedenkstätte
Bergen-Belsen

Gedenkstätte in der 
Justizvollzugsanstalt 
Wolfenbüttel

Arbeitskreis 	 „Opfer des Nationalsozialismus – 
		  Friedhöfe und Grabstätten“

3. Workshop: 	 HISTORISCHE GESTALTUNG VON FRIEDHÖFEN
		  UND MAHNMALEN

		  Mittwoch, 13. März 2013, 10 - 16 Uhr, 
		  Freizeitheim Lister Turm, Hannover

Protokoll

Teilnehmende:
siehe Liste im Anhang

Nach einer Begrüßung durch Dr. Rolf Keller und Dr. Habbo Knoch führte Rolf Keller 
in das Programm ein.

Am Vormittag standen die Beiträge unter dem Thema „Berichte aus der For-
schung“:
Silke Petry (SnG | GfN) stellte neue Forschungsergebnisse zur Entwicklung des 
Kriegsgefangenenfriedhofs Bergen-Belsen (Hörsten) vor, die im Rahmen eines 
kleinen Projekts gewonnen werden konnten, das die Stiftung 2011 durchführte. 
Martina Staats (SnG | GWF) thematisierte die Rolle der Alliierten als Gestalter 
von Friedhöfen. 
Dr. Regine Heubaum (KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora) berichtete über Grab-
stätten von Opfern der Todesmärsche des KZ Mittelbau-Dora in Nieder-
sachsen. Das derzeit an der Gedenkstätte laufende Rechercheprojekt gründet 
vor allem auf den erst seit wenigen Jahren zugänglichen Akten des ITS Arolsen. 
Bislang konnten für das niedersächsische Gebiet 19 Grabstellen mit mindestens 
365 Toten ermittelt werden.

Über den Stand der Neuregelung der Zuständigkeiten für Kriegsgräber-
stätten in Niedersachsen berichteten anschließend Dr. Habbo Knoch (SnG) 
und Roland Behrmann (VDK). Herr Knoch führte zunächst aus, dass gemäß 
dem Stiftungsgesetz der Stiftung niedersächsische Gedenkstätten die Gräber von 
Opfern der nationalsozialistischen Verfolgung auch ein Aufgabengebiet der Stif-
tung sein könnten, nicht aber zum Beispiel die Gräber von deutschen Soldaten der 
Wehrmacht oder von deutschen Opfern des Bombenkriegs. Der Stiftungsbeirat 
empfiehlt eine Beteiligung der SnG an der künftigen Regelung. Im vergangenen 
Jahr fanden Gespräche zwischen nds. Innenministerium, VDK und SnG statt, die 
von Michael Fürst (Vorsitzender des  Landesverband der Jüdischen Gemeinden 
von Niedersachsen K.d.ö.R.) moderiert wurden. Diskutiert wurde eine Kooperative 
zwischen VDK und SnG in Form einer Landesarbeitsgemeinschaft. Aufgabe dieser 
LAG sollte nach Vorschlag von Hr. Knoch zunächst sein, die erheblichen Doku-
mentationsdefizite niedersachsenweit aufzuarbeiten, um überhaupt verlässliche 
Planungsgrundlagen für dauerhafte Aufgaben zu haben. Vor dem Hintergrund der 
Landtagswahl im Januar 2013 wurden die Gespräche bislang nicht fortgeführt, 
sollen aber demnächst wieder aufgenommen werden.
Hr. Behrmann verwies auf das in den letzten Jahren wachsende öffentliche Inter-
esse an den Grabstätten. Insbesondere kämen aus Osteuropa (Russland, Ukraine, 
Weißrussland) verstärkt Anfragen. In Niedersachsen gebe es rund 1400 Kriegs-
gräberstätten, wovon derzeit 650 auf der Internetseite des Volksbundes vorgestellt 
werden. Der Zustand der gärtnerischen Pflege sei bei den meisten Anlagen in 
Ordnung, wenn auch zumeist lediglich das Notwendigste getan würde. Oftmals sei 
es auch so, dass die Pflegepauschale nicht vollständig ausgeschöpft würde. Herr 
Behrmann fasste die langfristigen Aufgaben der Gräberbetreuung zusammen:
-	 gärtnerische Pflege der Friedhöfe
-	 Beratung der Kommunen
-	 Kennzeichnung der Gräber mit Namen der Bestatteten 
-	 Gestaltung der Friedhöfe
-	 pädagogische Vermittlung, bes. auch der Regional- und Heimatgeschichte
Einig sei man mit der SnG bei der Formulierung des Bedarfs und der derzeitigen 
Defizite.



Am Nachmittag folgten Referate zum Thema „Aktuelle Entwicklungen und Projekte“. 
Das im Programm angekündigte Referat „Gedenkstätte Bergen-Belsen: Konzeptio-
nelle Überlegungen zum Ort der Namen von Dr. Thomas Rahe entfiel, da Hr. Rahe 
erkrankt war.
Martin Guse (Dokumentationsstelle Pulverfabrik Liebenau e.V.) stellte die Ge-
schichte der Kriegsgräberstätte Deblinghausen-Hesterbergen vor. Der 
Friedhof, der unter der Verwaltung des Fleckens Steyerberg steht, ist wesentlicher 
Bestandteil der wissenschaftlichen und pädagogischen Arbeit der Dokumentati-
onsstelle. Vor Kurzem konnte ein Arbeitskreis „Gedenkstätten und Gedenken in 
Liebenau/Steyerberg“ gegründet werden, bei dem Vertreter der Kommune, des 
Volksbundes und der Dokumentationsstelle mitarbeiten.
Dr. Rolf Meyer (Museum Wustrow) berichtete von Umbettungen von Gräbern 
von Zwangsarbeitern im Landkreis Lüchow-Dannenberg, die im vergan-
genen Jahr durchgeführt wurden. Dort wurden 14 Gräber von Zwangsarbeitern 
von verschiedenen Friedhöfen exhumiert und auf einem Ehrenhain in Gartow neu 
bestattet. Die anschließende Diskussion pro und contra „Umbettungen“ machte 
deutlich, dass das Thema vertiefter diskutiert werden müsste. Vor allem wurde die 
mangelnde räumliche Differenzierung der Grablagen von Opfern und Tätern auf 
dem Ehrenhain kritisiert wie auch die Bestattung der Zwangsarbeiter unter einem 
noch in der NS-Zeit aufgestellten  „Heldenkreuz“.
Niels Biewer (Hochschule Osnabrück, Fakultät für Agrarwissenschaften und 
Landschaftsarchitektur) stellte eine neu entwickelte Geocache-Tour „Von Grab-
steinen und Stolpersteinen“ in Osnabrück vor, die auch einzelne Stationen 
auf dem Hase- und Johannisfriedhof einschließt. Diese Form der Vermittlung von 
Geschichte würde gut angenommen, insbesondere auch von Schulklassen. Mehr 
Information: www.cache4you.de
Henryk Nazarczuk (Hannover) stellte sein Projekt „Polnische Kriegsgräber 
1939 – 1952 in der BRD“ vor. Er dokumentiert Friedhöfe und Gedenkstätten in 
Deutschland mit polnischen Opfern des 2. Weltkriegs - Kriegsgefangene, Zwangs-
arbeiter, KZ-Häftlinge, Soldaten der polnischen Armee und der polnischen Hei-
matarmee. Mehrere Tausend Gräber sind bislang erfasst. Notwendig sei nun eine 
digitale, datenbankbasierte Aufbereitung dieses Bestands. In Polen ruft das Projekt 
zunehmend Interesse hervor, was sich u.a. an der zunehmenden Zahl von Anfragen 
im Rahmen von Recherchen zu Schicksalsklärungen ablesen lasse. Auch der „Rat 
zur Bewahrung des Gedenkens an Kampf und Martyrium“ unterstützt das Projekt. 
Internetseite: http://www.polskienekropolie.de (polnisch/deutsch)

Weitere Ankündigungen:

Herr Wolter vom Niedersächsischen Verein zur Förderung von Theresien-
stadt/Terezín e. V. machte auf eine Studienfahrt des Vereins nach Theresien-
stadt/ Terezín, Lidice und Prag vom 12. bis 19. Oktober 2013 aufmerksam, bei 
der noch freie Plätze seien. Weitere Infos: http://www.foerdervereinterezin.de/html/
fahrten.html

Herr Keller stellte kurz das Projekt „Sowjetische Memoriale in Deutschland“ 
am Deutsch-Russischen Museum in Berlin-Karlshorst vor. Zur Zeit wird dort 
eine Gesamtübersicht zu sowjetischen Grabstätten in Deutschland erarbeitet. In 
Zusammenhang mit der Aufnahme der Daten bittet das Projektteam um Mithilfe. 
Dabei geht es um Bereitstellung von Angaben zu Gräbern und/oder Friedhöfen in 
Niedersachsen sowie um Fotomaterial. Die Übersicht soll zunächst in der neu-
en Dauerausstellung des Museums der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wer-
den. Eine spätere Präsentation im Internet ist angestrebt. Kontakt: Dr. Lutz Prieß 
(priess@museum-karlshorst.de), Sebastian Kindler (kindler@museum-karlshorst.
de).
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